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18 SS .
Smllichrr Theil .

Eeive Königliche Hoheit der « »»^Herzog haben
Sich unter dem 11 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Gerichtsnotar Florian Schroth in Mannheim
das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzh-rgog haben
unter 'm 6 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Gerichts¬
notar Florian Schroth in Mannheim auf sein untrr -
thänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjähri¬
gen , treu geleisteten Dienste auf 1 . August d . I . in den
Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzheiyog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden , dem Hauptamtsdiener
Wunibald Httlert in Karlsruhe die kleine goldene Ber «
dienstmedaille zu verleihen .

Nicht-Nmtlicher Theil.
* Der Gesetzentwurf zur Bekämpfung des

unlauterer Wettbewerbs ,
der vom BundeSrath den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen worden ist , weift gegenüber der im -Januar d. I .
im „ RcichSanzeiger " veröffentlichten ersten Fassung manche
Abweichung im einzelnen auf , welche auf die aus Inter¬
essentenkreisen erhobenen Einwendungen zurückzuführen sein
dürfte . Von weniger wesentlichen Aenderungen ist zu¬
nächst zu erwähnen . daß beim Reklamewesen unrichtige ,
zur Irreführung geeignete Angaben über die Menge
der Vorräthe nicht mehr den Anspruch auf Unterlassung
bezw . auf Schadenersatz geben sollen und daß der An¬
spruch auf Unterlassung nicht auch von Verbänden
Gewerbetreibender geltend gemacht werden kann . Wissent¬
lich unwahre Angaben zwecks Hervorrufung des Anscheins
eines besonders günstigen Angebots sollten nach dem ur¬
sprünglichen Entwürfe stets mit Geldstrafe oder mit Haft ,
oder mit Gefängniß bestraft werden können . Nach dem
jetzigen Entwürfe darf Haft oder Gefängniß nur im
Wiederholungsfälle verhängt werden . Auch in den
Bestimmungen über den Schadenersatz bei Benutzung de»
Namens oder der Firma eines schon bestehenden Ge¬
schäftes ist eine Einschränkung , und zwar zu Gunsten
des eigenen Namens oder der eingetragenen Firma erfolgt .
Recht wesentlich ist ferner , daß zur Vermeidung von
Denunziationen nunmehr eine Bestimmung getroffen
ist , wonach gegen die AuMüchse im Reklamewesen die

Strafverfolgung lediglich ick Wege derPrivatklage erfolgen
soll . Nur wenn öffentliche Interessen in Frage kommen ,
soll öffentliche Klage erhoben werden . Am umfassendsten
sind jedoch die Aenderungen , welche bei den auf den
Berrath der Betriebs - und Geschäftsgeheimnisse
bezüglichen Vorschriften vorgenommen sind . Man hat ,
während früher nur von einer Kategorie solcher Geheim¬
nisse die Rede war . nunmehr zwei geschaffen , die Geheim¬
haltung derjenigen aber , welche nur gegen schriftliche
Zusicherung der Verschwiegenheit anvertraut sind , für
immer , auch nach Ablauf des Dienstvertrages , gefordert .
Nach dem ursprünglichen Entwürfe wäre die Verwerthung
der Geheimnisse nach Verlauf von zwei Jahren nach
Ablauf der Dienstzeit straffrei geblieben . In dieser
Beziehung ist die jetzigeLassung schärfer als die frühere ,
während sie die Vepverthung von Geheimnissen , welche
nicht schwerwiegender Natur sind , auch sogleich nach dem
Ablauf des Dienstverhältnisses gestattet . Die Betriebs -
und Geschäftsinhaber würden sich demnach durch die

Forderung schriftlicher Zusicherungen ihrer Angestellten
nach dem jetzigen Entwürfe mehr schützen können , als

nach dem früheren . Im allgemeinen hat der Entwurf

zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes jedoch die

frühere Anordnung behalten . ES ist in der neuen

Fassung nur mehr Werth auf die Ausgestaltung der

juristisch -technische» Bestimmungen gelegt . Die Zahl der

Paragraphen ist deßhalb auch um eines vermehrt . Der

Umstand , daß der Wortlaut des dem BundeSrathe zu -

gegangenen , von ihm aber noch nicht beschlossenen Ent¬

wurfes veröffentlicht ist . läßt darauf schließen , daß man
an der amtlichen Stelle , welche die Anfertigung voll¬

zogen hat , nicht daran glaubt , daß der BundeSrath noch
wesentliche oder zahlreiche Aenderungen vornehmen wird .

*
*

*

Wir lassen nachstehend des Gesetzentwurf in seinem
Wortlaute folgen :

§ 1. Wer eS unternimmt » io öffentliche » Bekannt -

wachougen oder in Mittbeilungeu , welche lür einen größeren
Kreis von Personen bestimmt sind , durch unrichtige und
zur Irreführung geeignete Angaben thatsächttcher
Art über die Beschaffenheit , die Herstellungsart oder die PreiS '

bemefsung von Maaren und gewerblichen Leistungen » über die
Bezugsquelle von Waaren , über den Besitz von Auszeichnungen ,
über den Aulaß oder den Zweck deS Verkaufs den Anschein
eine - besonders günstigenAngebotS hervorzurufen ,
kann aus Unterlassung der unrichtigen Angaben
in Anspruch genommen werden . Dieser Anspruch kann von jedem
Gewerbetreibenden , der Waaren »der Leistungen gleicher oder
verwandter Art herstellt oder in den geschäftlichen Pifk - Hr bringt ,
geltend gemacht werden ; zur Sickerung des Anspruchs könueu
einstweilige . Verfügungen erlaffen werden , auch wenn die io den
ZZ 814» 818 der Civilprozeßordnmig bezeichneteu besonderen Vor¬
aussetzungen nicht zutreffe ».

Neben dem Anspruch aus Unterlassung der unrichtigen Angaben
baden die vorerwähnten Gewerbetreibende » auch Anspruch auf
Ersatz des durch die unrichtigen Angabep verursachten Scha¬
dens gegen den Urheber der Angaben , falls dieser ihre Unrich¬
tigkeit kannte oder kennen mußte . ^

Für Klagen auf Grund der vorstehenden Bestimmungen ist daS
Gericht ausschließlich znkänbig , ia drffea Bezirk die unrichtigen
Angaben gemacht worden sind.

Hat Jemand auf Unterlaffung eiper unrichtigen Angabe Klage
erhoben oder den Erlaß einer einstweiligen Verfügung beantragt ,
so stedt anderen » die wegen derselben Angabe den Anspruch aus
Unterlassung gellend zu machen berechtigt sind , nur der Beitritt
zu dtm Verkämen , und zwar in der Lage zu , in welcher sich
dieses zur Zeit der Beitrittserklärung befindet . Aus den Beitritt
enden die Vorschriften des 8 67 der Civilvrozeßordnung ent -
preckende Anwendung : der Beigetreteae gilt im Sinne des 8 58

als Streitgenofse der Hautpartei . Jede in der Sache ergangene
Entscheidung äußert zu Gunsten des Beklagten ihre Wirkung
auch gegenüber solchen Berechtigten , welche den Anspruch nicht
geltend gemacht haben .

Im Sinne der vorstehenden Bestimmungen sind den Angaben
thatsächlicher Art solche Veranstaltungen gleich zu achten ,
die darauf berechnet und geeignet sind , derartige Angaben zu er-

etzen .
8^2 . Wer eS unternimmt » in öffentlichen Bekanntmachungen

oder in Mitteilungen » welche für einen größeren Kreis von
Personen bestimmt find , durch wissentlich unwahre und
auf Täuschung berechnete Angaben thatsächlicher
Art über die Beschaffenheit , die Herstellungsart oder die Preis »
brmeffnng von Waaren oder gewerblichen Leistungen » über die
Bezugsquelle von Waaren , über den Besitz von Auszeichnungen ,
über den Anlaß oder den Zweck des Verkaufs den Anschein eine-
besonders günstigen Angebots hervorzurufen , wird mit Geldstrafe
bis zu 1500 M . bestraft .

War der Thäter bereits einmal wegen einer Zuwiderhandlung
gegen die vorstehende Vorschrift bestraft , so kann neben oder statt
der Geldstrafe auf Hast oder auf Gefängniß bis zu sechs Monaten
erkannt werden ; die Bestimmungen deS 8 245 des Strafgesetz¬
buchs finden entsprechende Anwendung .

8 3 . Durch Beschluß des Bundesraths kann bestimmt werden ,
daß gewisse Waaren im Einzelverkehr nur in bestimmten
Mengeneinbeiten oder mit einer auf der Waare oder ihrer
Ausmachung anzubringendcn Angabe der Menge gewerbs¬
mäßig verkauft oder seilgebalten werden dürfen .

Die durch Beschluß des Bundesraths getroffenen Bestimmungen
sind durch das ReickSgrsetzblatt zu veröffentlichen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen deS Bundesraths
werden mit Geldstrafe biS 150 M . oder mit Haft bestraft .

8 4 . Wer über daS Erwerbsgeschäft eines Anderen » über die
Person deS Inhabers oder Leiters deS Geschäfts , über die
Waaren oder gewerblichen Leistungen eincS Anderen Behaup¬
tungen thatsächlicher Art aufstellt oder verbreitet »
welche geeignet sind , den Betrieb deS Geschäfts ober
den Kredit deS Inhabers zu schädigen , ist , sofern
die Behauptungen nicht erweislick wahr sind . dem Verletzten
zum Ersätze deS entstandenen Schadens verpflichtet .
Auch kann der Verletzte den Anspruch geltend machen , daß die
Wiederholung oder Verbreitung der Behauptungen unterbleibe .

Die Bestimmungen deS ersten Absatzes finden keine Anwendung »
sofern die Absicht , den Betrieb deS Geschäfts oder den Kredit
deS Inhabers zu schädigen, bei den Mittheilenden ausgeschlossen
erscheint . DieS ist insbesondere aazunehmen , wenn er oder der
Empfänger der Mittbeilung an ihr ein berechtigtes Interesse batte .

8 5 . Wer über da» Erwerbsgeschäft eine» Anoeren , über die
Person deS Inhaber » oder Leiters des Geschäft » , über die Waa¬
ren oder gewerblichen Leistungen eine» Anderen wider bes¬
sere » Wissen « nwahreBehauptnngenthatsächlicher
Art ansstellt oder verbreitet , welche geeignet sind , den Betrieb
de« Geschäftes za schäbigen , wird mit Geldstrafe bis zu 1500
Mark oder mit Gefängniß biS zu einem Jahre bestraft .

8 6 . Wer im geschäftlichen Verkehr einen Namen , eine Firma
oder die besondere Bezeichnung eine» ErwerbsgeschäftS in einer
Weist benutzt » welche darauf berechnet und geeignet ist , Ver¬
wechselungen mit dem Namen der Firma oder
der Bezeichnung eine - ErwrrbSgrschäftS hervor »
zurnfen , deren sich ein Anderer befngterweise bedient , ist diesem
zum Ersätze de» Schadens verpflichtet Such kann der Anspruch
ans Untertaffnng der mißbräuchlichen Art der Benutzung geltend
gemacht werden .

Wer seinen eigenen Namen oder die für ihn eingetragene
Firma benutzt » ist nach Maßgabe der vorstehenden Bestimmung
nur dann verantwortlich » wenn bei der Benutzong deS NamenS
»der der Firma eine andere Absicht, als die der Hervorrufung von
Berwechselangen ausgeschlossen erscheint .

8 7 . Mit Geldstrafe bi » zu 3000 M . oder mit Ge -
sängniß bis zu einem Jahre wird bestraft :

1 . wer als Angestellter , Arbeiter oder Lehrling eine» Geschäfts¬
betriebes Geschäft « - oder Betriebsgeheimnisse .

(MU einer Beilage .)

die ibm vermöge de - Dienstverhältnisse - anvertraut oder
sonst zugänglich geworden sind, während der Geltungsdauerdes Dienstvertrages ,

2. wer Geschäft «- oder Betriebsgeheimnisse . die ibm olS An¬
gestellten . Arbeiter oder Lehrling eines Geschäftsbetriebes
ora «, die schriftliche , den Gegenstand de »
Geheimnisses ausdrücklich de,eichnendeZu -
sicherung derVerschwiegenheit anvertraut wor¬den sind , dieser Zastcherung entgegen nach Ablauf de»
Dienstvertrages

unbefugt an andere zu Zwecken des Wettbewerbes miltheUt .Gleiche Strafe trifft denjenigen , welcher Geschäfts - oder Be¬
triebsgeheimnisse , deren Kenntniß er durch eine der unter 1 und2 bezeichneteu Mittheikungen oder durch eine eigene rechtswidrige
Handlung erlangt hat , zu Zwecken des Wettbewerbe » unbefugtvrrwertbet oder an andere mittbeilt .

Der Thäter ist außerdem znm Ersätze des entstandenen Scha¬dens verpflichtet . Die zum Schadenersatz - Berurtheilten hafte »als Gcsammtschuldner .
8 8 . Mer es unternimmt , einen Anderen zu einer Zuwider¬

handlung gegen die Vorschriften des 8 7 Absatz 1 zu ver -
leiten , wird mit Geldstrafe bis 1501 M . - der mit Gefängnißbis zu sechs Monaten bestraft .
-

^ im 8 2 bezeichneteu strafbaren Handlungen können
im Wege derPrivatklage verfolgt werden, ohne daß es einer
vorgängigen Anrufung der Staatsanwalischaft bedarf .

Tie Befugniß zur Erhebung der Privatklage steht jedem Ge -
werbetreibenden zu» welcher Maaren oder Leistungen gleicher oder
verwandter Art herstellt oder in den geschäftlichen Verkehr bringt .

Die öffentliche Klage wird von der Staatsanwaltschaft
nur dann erhoben, wenn dies im öffentlichen Interesse liegt .

Geschieht die Verfolgung im Wege der Privatklage , so sind
die Schöffengerichte zuständig .

8 10 . In den Fällen der 88 5, 7 und 8 tritt die Straf¬
verfolgung nur auf Antrag ein . Die Zurücknahme
des Antrages ist zulässig .

Wird in Fällen des 8 2 auf Strafe erkannt , so kamr ange¬
ordnet werden , daß die Berurtheilung auf Kosten des
Schuldigen öffentlich bekannt zu machen sei.

Wird in den Fällen des 8 5 auf Strafe erkannt , so ist zugleich
dem Verletzten die Befugniß zuzusprechen , die Berurtheilung
innerhalb bestimmter Frist auf Kosten des Berurtheilten öffentlich
bekannt zu machen.

Wird in den Fällen der 88 1 und 4 auf Unterlaffung einer
unrichtigen Angabe oder Veranstaltung , oder auf Unterlassung
der Wiederholung oder Verbreitung einer Behauptung erkannt -
so kann der obsiegenden Partei die Befugniß zugesprochen werden¬
den verfügenden Theil deS Urtheils innerhalb bestimmter Frist auf
Kosten deS Beklagten öffentlich bekannt »u machen.

Die Art der Bekanntmachung ist im Urtbeil zu bestimmen -
Neben einer nach Maßgabe dieses Gesetzes verhängten Strafe

- arm auf Verlangen des Verletzten auf eine an ihn zu erlegende
Buße bis zum Betrage von 10060 M . erkannt werde » .
Für diese Buse basten die zn derselben Verurtbeilten als Ge -
sammtschuldner . Eine erkannte Buße schließt die Geltendmachung
eine- weiteren Entschädigungsanspruchs auS .

8 11 . Bürgerliche RechtSstreitigkeiten , in welchen durch Klag ?
eia Anspruch auf Grund dieses Gesetzes geltend gemacht ist, ge¬
hören » insoweit in erster Instanz die Zuständigkeit der Landgerichte
begründet ist » vor die Kammern für Handelssachen _
Die Verhandlung und Entscheidung letzter Instanz im Sinnr
des 8 8 deS EinsührungSgesetzeS zum Gerichtsverfaffungsgesetzr
wird dem Reichsgericht zugewielen-

8 12. Wer im Jnlande eine Hauptniederlassung nicht besitzt̂
bat auf den Schutz dieses Gesetzes nur in so weit Anspruch , alS
in dem Staate , in welchem seine Hauptniederlassung sich befindet »nach einer im Reichsgesetzblatt enthaltenen Bekanntmachung deutsche
Gewerbetreibende einen entsprechenden Schutz genießen .

8 13 - Diese » Gesetz tritt am io Krast .

Deutsches Reich.
Berlin , 17. Mai . Wie die „Kreuzzeitung " hört , wird der

Kultusminister vr . Bosse . einem dringenden ärztlichen Rathc
folgend , in den nächsten Tagen sich nach Karlsbad zur Kur
begeben . — Gestern fand in Berlin eine Versammlung von
Oberbürgermeistern der Monarchie statt . Es handelt sich um
Rücksprache und Verständigung über intensivere Betheiligung
der Vertreter der Kommunen im Herrenhaus - an den Arbeiten
der Kommissionen und an den Berathungen des Plenums . —
Der Pariser Kassationshof hat in dem Prozeß der Bank für
Elsaß - Lothringen entschieden, daß das gemäß dem Frankfurter
Friedensvcrtrag einzelnen Personen in Deutschland zustehende
Recht , vor französischen Gerichten als Kläger aufzutreten » auch
auf Aktiengesellschaften auszudehnen ist . —
Die Staatsregieruug hat nun doch die Absicht , den preußi -
schenLandtagvor Pfingsten zu vertagen , aufgegebrn , daS
Abgeordnetenhaus wird nach Ablauf der Pfingstferien am
11- Juni wieder znsammenlreten . ES ist nicht unwahrscheinlich ,
daß es sich nach den Ferien sofort mit dem Stemprlgesetz wird
beschäftigen können . da die Stempelgesetzkommission schon heute
die zweite Lesung beendigt hat und somit die Möglichkeit vor »
liegt , daß ihr Bericht noch vor den Pfingstferien am 88. Mai
festgrstellt » ud vertheilt wird . Lus diese Weise würde daS Ab¬
geordnetenhaus in der Lage sein, feine Geschäfte vor den Nord -
Ostsee -Kaual -Feierlichkciten zu erledigen.

Ha « a« , 17. Mai . Seme Majestät der König von DLne -
mark traf heute um 3 Uhr zur Geburtstagsfeier der Landgräfin
von Hessen in Schloß Philippsruhe ein.

Gotha , 16. Mai . Die dem gemeinschaftlichen Landtag



zugegangene Vorlage über Erweiterung der gemeinsamen Ange¬
legenheiten von Coburg und Gotha erstreckt sich auf das höhere
Schulwesen , auf Medizinal - und Veterinäraugelegenheitey und
auf die Gesetzgebung über Wild - uns Jagdschadrnersotz .

GroMer ^ oythmn Gaden .
Karlsruhe , den 17 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag den Vortrag des Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchenraths , vr . Wielandt . Um */,12 Uhr begaben
Sich Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin zum Hauptbahnhof zur Verabschiedung
von Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin -
Witwe von Sachsen , Höchstwelche heute nach Weimar
zurückkehrt . Von »/,l Uhr an meldeten sich der Oberst -
lieutenant Ehales de Beaukieu . Abtheilungskommandeur
im 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 , der
Hauptmann von Szczepanski u In suite des Infanterie -
Regiments von Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 und
kommandirt zur Dienstleistung als Eisenbahnkommissar ,
bisher Kompagniechef in diesem Regiment , der Premier¬
lieutenant Freiherr von Beaulieu - Marconnay ^ und der
Secondelieutenant Holtz II , Beide im 1 . Badischen Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 14 .

Nachmittags von ' ^ 3 Uhr an nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Besichtigung der Fabrik
chemisch präparirter Papiere der Firma Gebrüder Leicht-
lin , der Malzfabrik von K . H . Wimpfheimer und der
Freiherrlich von Seldeneck ' schen Brauerei vor . Die Füh¬
rung Seiner Königlichen Hoheit hatten die Mitglieder
der hiesigen Handelskammer Kaufmann R . Herrmann ,
Fabrikant A . Ruh und Kaufmann E . Glaser über -
«ommen .

" (Der Verband kaufmännischer Vereine Badens
und der Pfalz ) wird am Sonntag den 26 . Mai in Ludwigs -
Hafen a . Rb . seinen fünften Verbandst «» ,qbbalten . Der .Ver¬
band umfaßt gegenwärtig 19 Vereine mit etwa 7 000 Mitgliedern ,

' (In Verbindung mit dem starken Wärme «
rück gang ) wird auch aus verschiedenen Theilen drS , Landes ,
namentlich aus dem Schwarzwald , starker Schneefall gemeldet .
Feldberg und SchauiuSland sind mit Schnee bedeckt . Lu Furt *
Wangen , Gengenbach und im Albtbal bat es ebenfalls geschneit
uud auch im Odenwald und sogar iu der Umgegend vow Karls¬
ruhe soll schwacher Schneefall bemerkt worden sein.

5 (Sitzung der Strafkammer 1 ) vom 17. Mai .
Vorsitzender : Laudgerichtsdrrektor Fi efort Bettreterd r̂ 'Staats¬
anwaltschaft : Erster Staatsanwalt Gruber . Auf beb Heutigst»!
Tagesordnung stand nur ein F - ll ^ betreffend die,Arstl -ge, « gew
den 56 Jahre alten Fabrikanten Georg Luckbardt aus Zügen ,
Hain, wohnhaft in Cassel , wegen Betrugs ) gegen den LI .Jahre
alten Haustier Constautin Hisserich aus Ullendorf , wohnhaft
iu Niederklein , wegen Betrugs und Urkundenfälschung , und ngen
den 32 Jahre alten Hausirer Peter Schächer aus . Bürgeln ,
wohnhaft in Riederklein , wegen Betrug ». Die Angeklagten
hatten Ende des letzten Halden Jahres 1894 in Marinheim ,
Karlsruhe , Offenburg , Heidelberg , Ludwigshasen „ Darmstadt
und Frankfurt a . Nt . einer großen Anzahl kleiner Geschäftsleute
„prima Kernseife " zu dem außerordentlich billigen Preise von
1b M . pro Ceutner offerirt . Es wurde » de« Kaullrute » gut
auSsehende Muster vorgezeigt und für 1308 M . 80 Pf . Seife
abgesetzt . Die Empfänger » darunter 13 Karlsruher Kaufleute ,
mußten aber , nachdem sie gegen Nachnahme ihre Seife erhalten ,
wahrnehmen , daß sie gründlich hereingefallen waren . Die Waare
war derart schlecht , daß nur ein ganz geringer Theil derselben
verkauft werden konnte ; der größte Theil derselben mußte weg-
geworfrn werden . Auf Grund einer umfangreichen Beweis¬
erhebung gelangte der Gerichtshof zu einer Verurtheilung fämmt -
licher Angeklagten . Luckhardt erhielt wegen Betrugs 1 Monat
Gefängniß und 1000 M . Geldstrafe , Hifferich wegen Betrugs
und Urkundenfälschung 4 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft , und Schäfer wegen Beihilfe znm Betrug
6 Wochen Gefängniß , verbüßt durch die Untersuchungshaft .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Heute
Früh wurde eine Kellnerin aus Stuttgart verhaftet , die von
der Amtsanwaltschaft hier wegen Zechprellerei steckbrieflich ver¬
folgt war .

* ( Kleine Nachrichten auS dem Grvßherzogtbum .)
Bei Kehl werden gegenwärtig auf der elsässischrn Seite Ber -

JeuMeton .
Großherzogliches Hoftheater .

„Die Hugenotten . "

8 . Bei aller das geläuterte mustkdramatische Empfinden unserer
Zeit verletzenden sinnlosen Effekthascherei und Unwahrbaftigkeit
ihres LibrettiS und oftmals geradezu in Banalität verhallenden
Stillofigkeit ihrer Musik sind Meperbeer 'S große Overn doch so
reich an wirklich genialen Einzelzügen und ewig schönbleibenden
musikalisch und dramatisch dochbedeutsamen Inspirationen , daß
wohl kein gewissenhafter Kunstfreund ihr gänzliches Verschwinden
auS den Repertoiren der größeren Bühnen gutbeißen dürste , son¬
dern die gelegentliche Vorführung eines derselben gewissermaßen
als künstlerische — und knnstgeschichtliche Ehrenpflicht jeder recht
beratbenen Bühnenleitnng anerkennen muß . Meherbeer ' s Haupt
werk sind und bleiben aber unbestreitbar „Die Hugenotten " . >ene
in ihrer Art gigantische OpernschKpsung , die alle imponirenden
Vorzüge und alle sehr bedauerlichen Mängel seiner k -nstlerischen
Begabung am deutlichsten offenbart , und wenn daher die Wieder¬
aufnahme gerade dieser Schöpfung von dem obenerwähnten
Standpunkte auS schon an und für sich willkommen geheißen
werden mußte , wirkte die Hugenotten Ausführung am Donnerstag
noch ganz besonders erfreulich dadurch , daß sie endlich eine wirk¬
lich dankenswerlhe Abwechslung in das seit geraumer Zeit recht
armselige Repertoire unserer Hofoper trachte . Auch der Um¬
stand , daß der in den letzten Monaten mit Rändert — Bertolda
und wieder Nanderl gewiß nicht nach Talent uud Verdienst be¬
schäftigten genialsten Künstlerin unseresHofopernensembles,Fräu¬
lein Mailhac , mit der Valentine endlich wieder einmal eine
große und würdigere Aufgabe zugetheilt worden war » sowie
Herrn Gerhäuser ' S und Fräulein Nos ' S erstes Auftreten
als Raoul und als Page Urbain und schließlich die Besetzung
der Königin mit Fräulein Gleiß , der dem hiesigen Publi¬
kum durch ihre Rosine und ihr Gretel bereits vortheilhaft be¬
kannt gewordenen Gastin vom Herzog ! . Hostheater in Dessau
« achten ein erhöhter »- Interesse für den in Rede stehenden

weffungeu vsrgenommen , die mit dem Bau einer festen Rhein¬
brücke iu Zusammenhang stehen. — In Staufe « wurde der seit¬
herige Gemeindevorstand , Albert Hugard , einstimmig wieder -
gewählt . — Ja DterSburg feiert nächsten Sonntag der
Militärverein das Fest der Fahnenweihe . Bis jetzt sind
3t Vereine angemeldet . — Anläßlich der japanischen Siege über
China sandten einige Herren von Lahr dem japanischen Kriegs -
minrsteriom eine Gratulatioaspostkartr . Als Antwort tras eine
Postkarte folgenden Inhalt - ein : Tokyo , den 26 . März 1895 .
Besten Dank für Ihre freundliche Gratulation zum erfochtenen
Siege unserer Armee . Mit Gcußl Oberst O . Jamanonchi ,
Chef deS KabiaetS des Kaiserl . jap . Kriegsministeriums . — In
BögiShei « hat sich der in guten VermögenSverhältniffen stehende»
57 Jahre alte , verheirathete Dietrich Steinbrnnner von dort , an
welchem in letzter Zeit Spuren von Trübsinn wahrgenommen
wurden , iu dem Holzsckopfe erhängt .

* Baden , 7 . Mai . Die vielfachen Aufwendungen , die unsere
Kreisverwaltung zur Förderung des Obstbaues alljährlich
macht , sind , so schreibt man der „ Badischen Landeszeitung "

. nicht
ohne Erfolg geblieben . Allenthalben bemerkt man in unserer
Gegend ein Aufblühen deS Obstbaues . Für Anlagen von
jungen Obstbäumen durch Private wurden seitens des Kreises
Jahre hindurch Geldprämien bewilligt . Im vorigen Jahre
ging nun die Kr - isverwaltung von der Ansicht aus , daß nun
auch an den noch unbepflanzren Kreis - und Gemeindewegen
durch Anpflanzung von jungen Obstbäumen überall da noch
elwas zn geschehen habe , bei welchen sich der gesetzliche Ab¬
stand zur Anpflanzung von Odstbäumen nicht einhalten läßt
und wo iofölH « dessen biS jetzt kerne Bäume gepflanzt werden
konnten , oder wo die Wege zu schmal waren und die Bäume
auf Privateigenthum zu stehen kommen mußten . Durch beson¬
deres Uebrrernkvmmeri (Anschaffung der OMbLume auf Kreis¬
kosten und unentgeltliche kkeberlaffrtb'g 7>en angrenzende » Grund -
eigenthümern ) war es möglich , im vorigen Jähre an einer Reihe
von KreiSwegen Bäume äozupflaazÄi , die jetzt eine Zierde
unseres Kreiswegenetzes Hilden. Aach für das laufende Jahr sind
weitere derarHae ArÄgensin Aussicht genommen . Als eine vor¬
treffliche Einrichtung ' hat sich -daS,Institut der KrerSbaumwart «
bewährt , deren 29 an der Zahl für dieKrnSgemeinden im Früh ?
jabr und im Spätjahr durchschmiltlich zwei Tage auf Kosten dc^
Kreißkaffr axheÄen dürfe » . Im K « isbudget find als Ausgaben
für dqi Obstbau 3000 M , vorgesehen .

VkKUUhei« « ' 17.'nM »r. Die Entscheidung des hiesigen
Stadttgths Ln der Frage der Neubesetzung der hiesigen tzof -

> t-heqthyintendantitrstellr ist nun doch zu Gunsten dr^
Herrn vr . Bass e,rma ll n von hier ausgefallen . Derselbe
» sirde mit 12 van IS Stimmen gewählt . Sieden Stimme » fiele«

ohvs . Hrrr » Obetregisienr Drach in München . Zwei Stodträthz
- fehlte« bei der Abstimmung -

H Frriburg . 17. M «i^ Heute Bormittag fand die dritte
Immatr i k « 1a t » o .u an hiesiger Universität statt , in welcher
K Theologen , 4S Juristen . 55 Mediziner « ad 17 Angehörige der
vdflosopbffchen Fakultät , zusammen ,129 Stüdireyde eingeschrieben
« nÄssn . Die Grsänimtralst der in dnsen drei Immatrikulationen
erfolgten Nenanmeldaugen beträgt 641 . Espe vierte Immatri¬
kulation findet - noch zu Ende dieses MonatS statt » wobei es sich
aber nur noch iim wenige - Nachzügler handelt . Die Gelammt -
sregirm» wird sich , aus itwa 1400 Studirende beziffern nnd damit
nicht .-viel hinter dar . höchsten Frrquemuiffer deS SommersemekrrS
1894 rnrückbleiben . Die Zahl der Neuanmeldungen ist eine sehr
befriedigende , dagegen sind auch ziemlich viele Studirende früherer
Semester abgeggngen .

* Billiu - e« , 18 . Mai . In der gestrigen Bürgerausschuß -
sttzung wurde , dem „ Schwarzwälder " zufolge , die Erstellung einer
Hochdruckwasserleitung mit Reserooir auf dem Hubel »
loch mit 54 gegen 2 Stimmen beschlossen. Es soll daS Projekt
einer ganz neuen Leitung durch da« Wieselsbachtbal für die
Summe von 360 000 M . zur Ausführung gebracht werden -
Damit kommt also ein Werk zur Ausführuag . über dessen Er¬
stellung bereit - schon drei Jahre berathen wird ,

SS Vom Bodens « , 16. Mai . Die schönen Tage der ersten
MonatShälfke waren ganz dazu angrthan . eine» mächtigen Ein¬
fluß auf daS Wachsthum der Futtergewächse , Früchte und
Hopsen , aber auch auf die günstige Entwickelung der Reben ans -
zuüben . Die 1894r Seeweine , insbesondere die Rothweine von
Kattenborn (Burgunder ) , Güttingen » Oehningen ,
Sipplingen , Bodman und Lud wigsb äsen find
zum weitaus größten Theile verkauft . Dagegen sind auf der
Insel Reichenau ansehnliche Vorräthe des letztjährigen Gewächses
zu mäßigen Preisen erhältlich . Für die Rentabilität des Wein¬
baues in der Seegegend möchte es erwähncnswerth sein , daß auf
der Gemarkung Sipplingen ein 15 Ar umfassendes Rebstück

Operoabend wachgeruse » haben — kurz , die Zuschauerräume des
Hoftheaiers süll-' en sich am Donnerstag io einer für Wochentage
der gegenwärtigen Jahreszeit ungewöhnlichen Weise . Mehr aber
noch als dieses Interesse des Publikums erfreute uns jedoch die
Wahrnehmung , daß man diesmal auch von Seiten der musika¬
lischen Leitung — Herr Kapellmeister Gorter dirigirte die
Aufführung — und der Regie , etwas mehr Sorgfalt auf die
Vorbereitung des Werkes verwendet hatte , ..fils da- bei früheren
Ausführungen der „Hugenotten " der Fall gewesen ist . Daß trotz¬
dem einige kleinere Partien nickt ganz zureichend besetzt waren ,
daß einige Ensemblesätze — so namentlich das Männerquartett
im zweiten Akte an Reinbeit zu wünschen übrig ließen und daß
sich in der Jnscenirung und in der Regie noch mancherlei Nolh -
behelse und kleine Unachtsamkeiten bemerkbar machten , soll nicht
verschwiegen werden , dürfte aber durch den Hinweis auf den
Personalbestand nnd auf die immerhin beschränkten Mittel unse¬
rer Oper wohl zu erttschuldiaen sein , und dies um so mehr , als
all - diese kleinen Unzulänglichkeiten den vortrefflichen Gesammt -
eindruck der Vorstellung nicht wesentlich zu beeinträchtigen ver¬
mochten .

Herrn Gerhäuser 'S Raoul war eine überraschend gute Leistung ,
der wir gleich dem lebhaft avplaudirenden Publikum unbedingtes
Lob spenden mußten - Der Kttnster hatte sich in die seiner Stimme
nicht ganz naturgemäße hohe Lage der Partie vortrefflich hinein -

gearbeitet und führte die in jeder Hinsicht sehr umfangreiche
Aufgabe nicht nur jederzeit vernehmlich und ohne Ermattung des
Oraanrs durch , sondern erfreute uns vielfach durch eine sehr
schöne und wirksame , an italienisch ? und französische Vorbilder
gemahnde Behandlung der Cantilene . Als die rühmenswerthesten
Momente seiner Interpretation der mit den wenigen säst allge¬
mein üblichen Transposttioneu vorgetragenen Partie möchten wir
die vslltönige chevalereske Wiedergabe des Auftrittsgesanges , die
warme Vertonung de» Zwiegesangrs mit der Königin und die
in jeder Hinsicht bedeutende Ausführung des großen Duettes im
vierten Akte bezeichnen . Auch alS Darsteller vermachter Herr
Gerhäuser durch Vornehmheit seines Auftretens und Lebhaftigkeit
seines Spieles oftmals recht lebhaft zu interesfireu . Fräulein

(Traminer und rothe Sorten ) , welches bisher Eigentbum deS
PfarrfondS von Stockach war , im Weze öffentlicher Versteige¬
rung zum Preis von 900 M . veräußert wurde und der deS-
fallsige Verkauf die Genehmigung des Katholischen OberstiftongS -
raths erhalten hat .

Verschiedenes .
Berlin . 18 Mai . Der Mörder des im August des Jahres

1894 auf den Gnilbertsinseln umgekommenen Handelsmannes
Kannengießer , ein Eingeborener Namens Nan Tannedo ,wurde vom Gericht zum Tode verurtheilt . Das Urtheil ist am
15 . d . M . vollstreckt worden .

Drier . 17. Mai . Die Temperatur sank beute Nackt auf
den Höhen unter Null . In der Eifel und dem Hochwald ist
Schnee gefallen .

Homburg , 18. Mai . Die von Gera aus verfolgten Falsch¬
münzer wurden hier verhaftet .

-s - ituche » , 17. Mai . Im Gebirg liegt fußtiefer Schnee .
Die Temperatur beträgt im Oberland 0- R — Die Mangfall ,
die Loisach . die Isar und der Jun sind hoch angeschwollen .
Bei Tegernsee wurden mehr als 8 000 Ster Hol » durch die hoch¬
gebende Mangfall weggeschwemmk . Die Gegend von PeruerS -
dorf bis Dinaolfiag wurde mit schwerem Hagel ' chlag heimge -
sucht . Aus Ober - und Niederbahern . Ober - und Mittelfranken
wird die Einäscherung von zahlreichen Wohn - und Ockonomie -
gebäuden durch Blitzschlag gemeldet . Durch den Blitzschlag
wurden auch mehrere Personen getödtet .

Wien , 17. Mai . Seit gestern Abend ist hier heftiger Regen
und rapides Sinken der Temperatur eingetreten . Die
Berge um Wien find beschneit. Aus den Alpenländern und
Mähren werden größere Sckriecsälle gemeldet . Im Süden herrscht
eine heftige Bora .

Budapest , 18. Mai - Ein großer Schneesturm herrscht
in dem westlichen Ungarn , die Kleinen Karpathen find mit fuß¬
hohem Schnee bedeckt .

Ro « , 18 . Mai . Aus Mirandola wird gemeldet : Ein
Krankenpfleger , der wegen eines geringen Dienstvergehen »
getadelt wurde , erschlug in der Raserei mit einer Eisenstauge
die Oberin des Hospitals , warf sich einem zweiten Krankenpfleger
entgegen und riß einem Kranken den Leib auf . Nur mit Mühe
wurde er von sechs Karabinieri überwältigt und in '« Gefängniß
gebracht .

Bari - , 17. Mai . Dir bei dem Marineminister aus Roche -
sort eingelaufeneu Nachrichten bestätigen , daß bei dem Unter¬
gang deS « Torpedoboote » Nr . 20 ein Offizier und sechs
Mann « « .'» Lebe» kamen. Das Wetter war schön . das Meer
nnr leicht bewegt . DaS Torpedodo < t kam plötzlich schwer vor
den Wind zu liege«, keuterte sogleich, den Kiel iu der Luft , und
sank lotrecht in die Tiefe .

London , 17. Mai . Am Ledermarkte in dem hiesigen Stadt -
theile Bermondsey wüthete in vergangener Nacht eine große
FeuerSbr « nst . IV, Acre- sind mit Trümmern bedeckt . Der
Schaden wird auf 200000 Pf . St . geschätzt. Viele der armen
Einwohner von Manningstreet flüchteten auS den Häusern uud
lagerten sich im Freien . Eine Anzahl Gerbereien ist völlig aus¬
gebrannt -

St Petersburg , 17 . Mai . Nach Meldungen auS Brzest
und Bitewsk wurde dort durch Keuersbrüuste großer Schaden
angerichtet .

Odessa , i ? Mai . DaS Austreten deS Dnieper ver "
ursacht in Cherson llederschwemmungen , wodurw die niedrren -
Stadtheile uoter Wasser gesetzt sind . Der Schaoen ist erheblich
DaS Wasser fällt jetzt wieder .

Telegraphische Wachrichten .

Berlin , 18 . Mai . Der „ Lokalanzeiger " meldet anS Pest :
Ein furchtbarer Schneesturm wüihete im westlichen Ungarn .
Die kleinen Karpathen sind stellenweise mit fußhohem Schnee be¬
deckt. — Dasselbe Blatt meldet aus London : Auf dem Londoner
Walworlh - Road - Bahuhose fand gestern in einem Abtbeil H .
Klaffe eines vom Victoria - Bahnhose eingefahreuen ZugeS eine
Explosion statt . Der einzige darin befindliche Passagier Coles
wurde verletzt und mußte nach Hause geschafft werden . Jedoch
ist sein Zustand ungefährlich . Man fand in dem stark beschädig¬
ten Abtheil eine messingene Röhre . Die Polizei erklärte , das
Robr habe wahrscheinlich Schießpulver oder Spiritus enthalten ,
doch sei die Ladung sehr schwach gewesen . Die Avrheilskifscn
wurden versengt , die Fenster blieben unzerbrochen , Bermuthlich
bandelt es sich nur um einen schlechten Scherz .

Marlhac fesselte neuerdings als Valentine ebensosehr durch die
tiefe Beseelung ihres Gesanges wie durch die Größe und er¬
schütternde Leidenschaftlichkei ' ibrer Darstellung . Zu der ergrei¬
fenden Innerlichkeit , mit der die Künstlerin das Duett mit
Marcell u » d ihr angstersülltes Licdeszeständniß in der Meister¬
scene des Werkes ertönen lieh , biioeten die gewaliigen Züge
leidenschaftlichster Tragik , mit der sie die letzten bilden Akte sang
und darstellte , den wirksamsten Kontrast , und daß üle Künstlerin
am Abende nach ihrer sehr belang «icken Mitwkku - g in der
Klose ' schen Messe noch über so volle Töne verfügen konnte , be-
bezeuge uns auf 's neue die Unverwüstlichkeit ihres für die größten
Aufgaben der musikoramaiischen Kunst geradezu prädestinirlen
Organes . Fräulein Nos , die den Pagen Urbain ebenso hübsch
sang als sie ihn anmuihsvoll liebenswürdig darzustellen wußte ,
errang sich mit ihrem Auftriltsliede bei offener Scene lebhaften
Applaus . Ebenso Fräulein Gleiß , eeren klangvolle uud außer¬
ordentlich kehlfertige Wiedergabe k>- r zumeist konzertireud gehal¬
tenen Partie der Königin , uns in unserer bereits nach dem ersten
Aufireien der Sängerin geäußerten günstigen Meinung über das
hervorragende Körnen d : »selben noch um ein Beträchtliches be¬
kräftigt hat - Alle übrigen Partien waren in alter Weise besetzt ,
und da wäre viclleicht noch zu erwähnen , daß Herr Cords als
Revers sich etwas srUcr bewegen gelernt hat , Herr Heller
aber diesmal in seiner sonst recht wirksamen Wiedergabe deS
Marcel hier und da gesanglich durch eiue leichte Indisposition
beeinträchtigt zu sein schien. In den Leistungen deS Orchesters
und der Chöre machte sich der Einfluß einiger sorgfältiger uud
größere Beachtung der dynamischen Vorschriften , sowie eiue
straffere Rhythmik erstrebt habender Proben wohlthuend bemerkbar ,
und ohne ans alle weiteren anerkennenswerthen Einzelheiten der
diesmaligen Hugenotten - Ausführung näher eingehen zu können ,
wollen wir doch Herrn Kapellmeister Gort er für den musi¬
kalischen Theil und Herrn Regisseur Schön für den scenischea
Theil der Vorstellung Dank sagen , der sich natürlich auf die von
ihnen zum Gelingen geführten Künstler der Bühne und deS
Orchesters erstreckt.



Berlin , 18 . Mai . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,
lad Börfenreformgrsetz werde auf alle Fälle noch vor
Schluß der Tagung dem Reichstage zugehen . Am Dirnstag soll
der Reichstag im Belitz der Vorlage fein.

Berlin , l8 - Mai . Hauptmann Broeker ist beule vom Land'
gericht wegen Beleidigung des preußischen Richterstandcs , der
Staatsanwälte und der Medizinalbeamten . begangen in einer
„ Allgemein üblich" beutelten Broschüre , zu 300 M - Geldstrafe
eoentiieU 26 Tagen Gefängniß verurtbeilt worden. Der Staats '
unwatt batte 3 Monate Gefängniß beantragt

Darmstadt, 18 . Mai . Das Großherzogliche Paar
ist in der Mittagsstunde von Cronberg wieder hierher
zurückgekehrt .

Stratzdnrg , 18. Mai . Heute Mittag fand die E ' öffnung der
StraßdurqerJndustrie - und Gewerbeausiiellung
durch den Statthalter in Gegenwart deS Ministers v- Köüer und
den Spitze» der Behörden statt. Die Festrede kielt der zweite
Vorsitzende des Koaiitss , Vicepräsirent der Straßburger Handels'
kammer , Sckaller , und gab dir Geschichte der Eatittbuna der
Ausstellung Der Stakibalker dankte und gedachte des Vor¬
gängers . des jetzigen Reichskanzlers , und hob dessen Verdienste
um die Ausstellung hervor, rüowte die Bctbeiligung Badens und
der Pfalz und schloß mit einem Hoch aus den Kaiser-

Wien , l8 . Mai . Seine Majestät der Kaiser empfing
heute Vormittag 11 Uhr den Grafen Goluchowski und
vereidigte denselben als Minister des Aeußern

(Graf Gustav Sigmund Kalnoky v . Köröspatak hatte
sein Portefeuille nahezu 14 Jahre inne. Seine Ernennung zum
Minister des KaiserlichenHauses und des Aeußern erfolgte durch
das Kaiserliche Handschreiben vom 20 . November l88t . Sun
Amtsvorgänger , Freiherr v- Hayrnerlc , war am ) 6. Oktober
1881 plötzlich gestorben und der damalige Reichsfinanzminister
v . Szlavy war mit der interimistischen Leitung des Mini¬
steriums des Aeußern betraut worden. — Graf Kalnoky ist am
29 Dezember 1882 in Lettowitz in Mähren geboren ; er trat im
Jahre 1854 in den diplomatischen Dienst und wurde zuerst der
Gesandtschaft in München , später jener in Berlin zugetheilt.
Im Dezember 1859 kam er als Leaationssekretär nach London
und wurde neun Jabre später zum Lrgalionsrath ernannt . Im
April l87t wurde Graf Kalnoky, welcher den TitA find Charakter
eines außerordentlichenGesandten und bevollmächtigtenMinisters
erhielt , mit der Führung der Botschaftsgrfchäfte interimistisch
betraut ; seine nächste Verwendung war die als Gesandtes in
Kopenhagen. Als der Botschafter in St . Petersburg , Baron
Langenau, einen längeren Urlaub antrat , wurde Graf Kalnoky
unter gleichzeitiger ausnahmsweiser Beförderung zum General¬
major in außerordentlicherMission nach St . Petersburg geschickt ,
um als Gesandter die Geschäfte der dortige» Botschaft zu leiten.
Zu Beginn des Jahres 1886 wurde ihm die Würde eines Ge¬
heimen Rathes verliehen und es erfolgte seine Ernennung zum
wirklichen Botschafter am russischen Hofe. In dieser Stellung
verblieb er bis zu seiner Ernennung zum Minister deS Aeußern.
Während seiner Amtswirksamkeit erhielt er vielfach « Beweise
der Kaiserlichen Huld. Er rückte zum General der Kavallerie
vor und wurde durch die Verleihung des Ordens vom Goldenen
Vließe ausgezeichnet . Er ist überdies Kaiserlicher und Königlicher
Kämmerer und besitzt das Großkreuz des Stephansordens . Graf
Kalnoky ist in Mähren und Ungarn begütert. Er ist Herr der
mährischen Herrschaft Prödlitz mit Ottaslawitz und Ziele , sowie
auf Szabadka in Ungarn .)

Wie« , 18. Mai . Die „ Neue Freie Presse " theilt zur
Charakteristik des neuernannten Ministers des Aeußern,
Grafen Goluchowski, folgendes mit : Die Familie
Goluchowski repräsentirt seit zwei Generationen den
Typus des in dem Oesterreicher vollständig aufgegangenen
Galiziers von echter Anhänglichkeit an die Dynastie .
Durch seine Mutter mit dem österreichischen Adel ver¬
schwägert , verbrachte Graf Goluchowski seine Jugend-
fahre mehr in Wien als in Galizien. In politischer
Beziehung steht er mit der polnischen Gesellschaft in
keinem Zusammenhang . Während seiner ganzen Lauf¬
bahn als Diplomat von Beruf war Graf Goluchowski
ein eifriger Diener des Kaisers , Graf Kalnoky betrachtete
ihn schon seil längerer Zeit als seinen Nachfolger . Graf
Goluchowski werde, wie die „Neue Freie Presse " meint,
die Politik seines Vorgängers gewissenhaft fortsetzen ,
d . h . die Politik des Dreibundes, unter Wahrung des
guten Einvernehmens mit Rußland und der freundschaft¬
lichen Beziehungen zu allen übrigen Mächten . Das
Ministerium Goluchowski bedeute wohl auch den Wunsch
besten Einvernehmens und der Erhaltung des religiösen
Friedens . Goluchowski sei auch der rechte Mann , der
mit dem österreichischen Koalitionsministerium gute Be¬
ziehungen werde unterhalten können. Nach außen hin
fände Graf Goluchowski eine glatte , günstige Erbschaft
vor . Die Schwierigkeiten begännen erst auf dem Grenz¬
gebiete zwischen äußerer und innerer Politik. Auch
wenn er den besten Willen habe, sich nicht in die innere
Politik zu mischen , suche diese doch den Minister des
Aeußern selbst auf . Hieraus ergibt sich die Nothwendig-
keit einer gewissen Konkordanz in den politischen Rich¬
tungen beider Reichshälften und des Ministers des
Aeußern.

Wien , 18. Mai . Seine Königliche Hoheit der Prinz-
Regent Luitpold von Bayern ist mit seiner Tochter,
der Prinzessin Therese, heule Morgen 6 Uhr 45 Minuten
zum Besuche der Herzogin Modena iueoZuito hier ein¬
getroffen und beabsichtigt, bis nach Pfingsten hier zu
bleiben. Auf Wunsch unterblieb jede offizielle Begrüßung.

Wien , 18 . Mai . Die amtlichen Blätter in Wien und
Budapest veröffentlichen folgendes Handschreiben Seiner
Majestät des Kaisers an den Grafen Kalnoky : Zu
meinem Bedauern hat sich die Hoffnung nicht erfüllt , daß
die Nichtannahme Ihrer am L . d . M. gegeben Demission
mir und der Monarchie Ihr weiteres Verbleiben im
Amte sichern werde. Die Erneuerung Ihres Gesuches
um Enthebung der Stelle des Ministers meines Hauses
und des Aeußern ist unter Darlegung von Gründen er¬
folgt, von welchen ich Akt nehme und in deren Würdi¬
gung ich mich bestimmt finde , Ihrer Bitte nunmehr zu
willfahren . Indem ich Sie nochmals versichere, dyß ich
Ihre während der 14jährigen zielbewußten und weit-
reichenden Wirksamkeit geleisteten hervorragenden Dienste

in dankbarer Erinnerung bewahre« « erde . verleih « ich
Ihnen als Zeichen meiner besonderen Anerkennuitg die
in Brillanten gefaßten Insignien des Stefans- Ordens,
dessen Großkreuz Sie auf Mund menieS Handschreibensvom 25 . Dezember 1883 besitzen.

Wien , 18. Mai . Das „ Fremdeublatt" erfäkrt über die Be¬
weggründe des Grafen Kalnoky für die Erneuerung
seines EntlaffungsgesucheS: Di« gegen Kalnoky Hz den politischen
Kreisen Ungarns angefackte Feindseligkeit wedele sich in letzter
Zeit nickt nur gegen kein^ Person , sondern suchte auch di« AmtS-
sphäre Kalnoky's so einzusngen , daß demselben in der Führung
seines Ressorts Stetigkeit und Selbständigkeit uenommen worden
wären , welche die wesentliche Grundlage der Leitung des Aus¬
wärtigen Kabinels bilden . Da nun Katnoky sich nicht veroehtea
konnte , daß das für einen gemeinsamen österreichisch-ungarischen
Minister nolhwendige gcgmseitige Vertrauen aller maßgebenden
Faktorcn der beiden Theile der Monarchie untereinander derzeit
getrübt sei , mußte Kallioky seine Demission als nothwendig be¬
trachten . '

Stockholm « l8 . Mai . Beide Kammern besch offen heute in
gemeinsamer Abstimmung, die beiden besonderen Dispositions¬fonds der Regierung für militärische und andere außer¬
ordentliche Zwecks von 2 ' /, resp . 5 Millionen Kronen auf je
7 '/, Millionen Kronen zu erhöben .

Nom. 18 . Mai . Der „ Fiornale" schreibt : Kalnoky
hat, obwohl selbst tief religiös, sich niemals den Forde¬
rungen bcs Vatikans gebeugt . Gegenüber Italien zeigte
Kalnoky das größte

"
Entgegenkommen) so jüngst in der

Wein zoll frage . Der italienischen Regierung konnte es
nicht unangenehm

'
sei »,

'
zu wissen, daß Italien auf alle

Fälle in ihm einen Freund halt«.
Athen , 18: Wri - T r i k up rA chak sich -Aber Brindisi nach

Marirubad begeben: — Derrusfikch ^ Gto ßfürst - Thron -
fvlger reist ^morgen nach dev .Kwmard . /— Aus der InselXante wurden gestern Vormittah sieb « ' -deftige Erdstöße »er¬
spürt . Die Einwohner, machen non Schrecke» ergriffe» Indessen
entstand keinerlei Schaden« r - jch.s. -r. >. : ' - - -

London , 18 . Mat . De« Bdreou Reuten wird aus A oko -
h a m U gemeldet : Prinz Komatsu » der japanische Oberbefehls¬haber , ist von Port Arthur nach- Nokvhamü '

ubgrrekstr - Bö « diu
sichen Divisionen der ans der Halbinsel Liantong - desindllcheU
Armee werden nur zwei dort verbleiben . Eine Brigade dieser
beides Division« , wird in Wai - Hei - Wai garnisoniren > Die
Kaiserliche Garde gebt nach Formosa . Admieat Kabayama - ist
zur Uehernahmr einer Postens als General « »»« rareur oon - Forqmvsa obgereist. Di« Minister sind auf dem Rückwege «ach Tokio,wo der Kaiser am Freitag erwartet wich . Bor Heiner - Ankaufswird der Kaiser ein Reskript erlassen . in welchem die Wjedcr
aistretung der Halbinsel Liantong mitgetbeilt wird. Viele Bläue »
sind noch suspendirt wegen ihrer Kritik der Regierungspolitik ,
betreffend daS Nachgeben gegenüber dco Mächte» . — Der russischeKonsul hat bekannt gemacht» daß am. Einpqyg ^ dzs Hastns,g >on
Wladiwostok Torpedos gelegt worden sind. , ^Loudou , 18. Mai . Nack einer Meldung der. »TimrS' aa^
Tientsin herrscht in Petschili große ö « n » er » n» td . 7vn r«lo i

St . Petersburg , 18. Mai . Großfürst
Nikolajewitsch wurde zum Genrralinspekwr der "Ka¬
vallerie ernannt . -tt - 5

jeweils von » bis 12 Uhr Vormittags und von s bis 5 UhrNachmittags im Vormerkbürrau des Großh . Hoftheaters . —
Auswärtige wollen sich wegen Karten unter Einsendung
dieser Beträge "

(durch Ps -steinzahlungs an das Bormerkbüreau
wenden ; der allgemeineBerkausdernochübrigcnKarten zu große» Preisen am Sonntag den 26 . Maivon 11 bis 1 Uhr Mittags und von '/. 6 bis '/,7 Uhr Abendsau der Kaffe im Vestibüle .

Im Thea ter in Bad en :
Montag . 26 "Mai . 34 Ab . - Vorst . : „Die Welt » in der « ansich langweilt " . Lustspiel in 3 Akten von E Pailleron . An¬fang '/,7 Uhr .
Mittwoch . 22, Mai 55 Ab .- Vorst „ Ter Troubadour ",Oper in 4 Aufzüg-n n : ch d m Italienischen des Salvator Cam -mrrano von Heinrich Proch . Musik von Josef Verdi. Avfang' -7 Uvr,

FsmMrrnmkhrrchtkii.
Auspis ans dem Karlsruher Klandrsbuch -Kegtster.

^ ^ u n g en , 18 Mai . Maximilian Müller vonObrigheim B - rmck -lungSmeister hier , mit Luise Gehrlein vondstts . .deter Hcsch von Heiligkreuzsteinach, Schuhmacher hier,mit Tberese Eckert Witwe von Sch'elberg — Ludwig Meffertvon Hoinstad ! , Zimmermanu hier , mit Katharine Psitzenmeiervon Goldhausen. —> Karl Goll von Helmsbeim, Eisenbahn »hll ' sschaffaec hier , mit Stefanie Eadres von Neckargemünd. —Wenzel Helm von Kaaden , Handschuhmacher hier , mit EmilieWerner von Girlachsdork. — Heinrich Köpfer von Mettenberg .Fabrikarbeiter hier , mit Karoline Bux von Kehl . — Franz Bauervon Steikwuch , Schneider hier , mit Eiisaberh Gauß von Wald -mickelbach . — Christian Steinbach von Fürfeld. Kaufmann hier,m,t Karoline Grrtb von H-ldmannsi - ld. — Jakob Zoller vonbrrr, Sattler hier , mit Mathilde Sackmann von bier . - AlbertPeter von Pforzheim, Schriftsetzer hier , mit Klotilde Serger vonEumendrngen,
Todesfälle . 17 . Mai Marie , Ehefrau von JakobWandres . Lokomolivkührer . 45 I . - Christine , Witwe vonFriedrich Gamer , Wirth . 74 I — Margarethe Weiß . ledig.Kellnerin . 2l I . — 18. Mai Friedrich , 1 I . 3 M . 3 T , V . :Franz Steinbach . Hososstziant . — Friedrich Hohmeister , ledig,Expedit,onSgehtlfe, 24 I .

Mtterun ^ br- d,cht>»sr !! »er Mereorol. Station Karlsruhe .
Lderm.

Mai . »N» in n y«Ucht.
17 . Mlchts9 " U . 7417 70

"
kl

18 Mrgs . 7 '»U . * 740 .9 50 51
18 Mittgs . L- ll . 740 .7 87 « 5

Kit in '
82
78
S4

Wind

GW bedeckt -)

*) Regen . i'
Höchsts Temperatur am 17 . Mai 9 6" : niedrigste heuteNack» 3,5 °.* Niederschlagsmenged« letzte» 2« Stunden 4.2 mm .
Watsia *fi»,tz .h«S Rhettth . « « « , . 18 Mai . MrgS ., 4 61 w ,geffregeu 33 em.

Ganz Mitteleuropa gehöik beizte eine« umfangreichen De-
vrefsiSnstztelnetav, welches Minima über Mitteldeutschland undüvtv- Ungarn aus« -ist ; hoher Druck lagert im Nordweken undiRidosten des Erdkheils. DieserLxstbruckvertheilung entsprechendist daS Wetter trüb , regnerisch und kalt ; in höheren Lagen istsogar Schnee gefalle». Eine wesentliche Aendrrung der Wetter¬lage ist vorerst nicht wahrscheinlich

Lt . Petersburg , 17. Mai ; Bei einer heftigen Feu erS -
brunst » welche gestern Abend 10 Uhr in dn: Stadt Brest-
Littewsk bei starkem Winde ausdrach, blieben nut wenige Stein¬
häuser unbeschädigt . Unter andere » sind die russische und katho¬
lische Kirche , sowie die Stationsgebäude der Südwest - und Po
lessje - Bahn niedergebrannt. Bei dem Brande sind 30 Personen
um 's Leben gekommen .

St . PeterSbnrg , 17. Mai . („Str . P .
"> Die Kaiserin -

Mutter reist am Sonntag zum Thronfolger nach Abbas
Tuman ab . Die Seereise soll dem Großfürsten - Tbron -
solger gut bekommen sein . Am zuträglichsten für die Hebung
seines LungroleidenS hat sich bisher aber doch die reine Luft des
Hochgebirges erwiese» . Die geplante Reise deS Kaiserpaares
nach Moskau dürste vorläufig ganz ausgegeben werden, weil
die Aerzte möglichste Ruhe für die junge Kaiserin wünschen ,
die bekanntlich für September einem freudigen Ereigniß eut-
gegusteh».

Kronstadt » 18. Mai , Tie Kapitäne der hier eingelaukeaen
Dampfer tdeilcu mit, daß im Finnischen Golf kein E i s
mehr vorhanden ist .

Be rn », 18. Mai . Zu den bereits gemeldeten Unruhen in
Tyrus war die Veranlassung ein Streit zwischen einem christ¬
lichen Gutsbesitzer aaS TyruS und « new Muselmaane » wodurch
eine Schläger« hervorgerusen wurde , ia deren Verlaus sechs Per¬
sonen leicht verwundet worden . Die Ordnung wurde wreder -
hergestellt , nachdem 20 Verhaftungen oorgenommen worden waren .

New Aork , 18. Mai . Der Dampfer „New - Uork" ist nach
Kiel in See gegangen ; die „Columbia " geht am Montag ab.

Tientsin , 17 . Mar . Meldung des Reuter' schea Bureau . Die
chinesischeu Truppen in Shangdaikwan sind in offenem Auf¬
ruhr ; die Stau wurde geplündert, die Einwohner flohen .

Grotzherjogliches tzostheater.
Sonntag , 19 . Mai . 69. Ab . -Vorst Mittelpreise : „ Lärmen " ,Over in 4 Aufzügen von H . Meilhac und, L . Halövy. Musik

voa Georges Bizet. — Doa Josö : Herr Buchwald vom
Sladttbeater in Magdeburg als Gast. Anfang ',s7 Uhr.

Dienstag , 21 . Mai . 7- . Ad . -Varü ^ Klerae Preise . , Do »
Carlos "

, Trauerspiel in 5 Akten von « Hitler- Anfang ' ,» 7 Uhr-
Donnerstag, - -r Mai 7r . Ad . -Vorst Mittelpreise . Hansel

und Gretel " , Märchenspieiin - Akten (a Bildern - von Adelheid
Witte , Musik von Engeld« t Humpccdinck , Anfang 7 Uhr.

Freilag , 24 . Mai . 71 . Ab.-Vorst. Kleine Preise . „Wre rS
euch gefällt" , Lustspiel in 3 Akten von Shakspeare . übersetzt
von Schlegel. Anfang 1,7 Uhr ,

Sonntag , 26 . Mai . 8. Vorst, außer Abonnement . Große
Preise. Zum erstenmale wiederholt : „Die Fledermaus "

, Operette
in 3 Aufzügennach Meilhac und Halevy's „Revcillon " , bearbeitet
von C. Haffner »nd R . Gense. Musik von Johann Strauß .
Ansang 1,7 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet
statt : an die Abonnrnteu des Großh . Hoftheaters zu großen
Preisen am Samstag den 18. Mai von 11 bis 12 Uhr
Mittags für die gerade , von 12 bis 1 Uhr Mittags für die
ungerade Tour an der Kaffe im Vestibüle des Großh. Hoftheaters»
der allgemeine Vorverkauf (an Stelle der Vormerkungen ) zu
großen Preisen zuzüglich 35 Pf . für jede Karte von Montagden 20 . Mai bis einschließlich Samstag den 25 . Mai ,

Telegraphische Kursberichte
vom 18 Mai 1895

Frankfurt . (Ansarigskurse .) Kreditaktien 334 °/, , StaatSb .363 °
«, Lombarden 87. - , 3 °/» Portugiesen 26Egypter 105-70,Ungarn 102 80 . Diskonto - Kommandit 220 ',, , Gotthardaktieu183.60- Tendenz : träge.

Frankfurt . ( Schtußkurs I .) Wechsel Amsterdam 16910 ,Wechsel London 204 62 , Paris 8111 . Wien 167 72. Privat -drskonto 1 ' , . Napoleons 16 .20 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe106 85 . 3°/, Deutsche Reichsanleihe 9815 , 4»/, Preuß , KonsolS106.45, 4°
/o Baden in Gulden I0S 05 . 4° , Baden in Mark105 70 , 5° /, Griechen 3390 . 4°/, Monovalgriechen 37 60,5°/« Italiener 88 90, Oesterr. Goldrente 103 40. Oesterr. Silber -

4V,°/o Portugiesenreute 85.05 , Oesterr. Loose von 1860 134-37 -10 , lll - Orientanleihr 67 70
Frairlfurt . (Scklußkurs ll .) Spanier 72.90, Zoll - Türken102 — , 1 «/o Türken I) 5 95 , 4 °/, . Ungarn 102-90 . 5° ,Argentinier 57 .— , 6",'« Mexikaner 87 45 . Berliner Handels -

gesellschakt 157 20 . Darmstädier Bank 156 70, Deutsche Baak191.40, DiSkonto - Kommandit 220.70 . Dresdner 161 -30, Oesterr .Länderbank 235 — , Oesterr Kreditaktien 334 '/, . Hess. LudivigS-badn 120 40 , Lombarden 86°/, . Staatsbahn 364 ' /« . Elbtbalaktren248- - . Schwrrzer Noidostbahn 142 20 . Mittelmeerbahn 92 70,Meridional 12850. Badische Zuckerfabrik 6750 . Nordd . Lloyd107 .30 (N achb örse .) Kreditaktien 334° , , Diskonto Komman¬dit 220-7 , Siaatsdahn 365 Lombarden i6 °/„ Russen 22050 ,Tendenz : rutip
« erltu . (Änfangskurse. ) Kreditaktien 246 60 . DiSkonto-Kommandit 220 '/, . StaatSbahn 180.75, Lombarde » 43 20. RuffNoten 220 '/, . Laurah. IS6 ' /„ Horpener 147 — . Südb - .Berti ». (Schlußkurs.) Kreditaktien 216.70, DiLkonto-Kom-wanüsi 220 60 . Lombarden 43 .— . Ruff. Noten 221 20, BockumerGußstabl 15560. Gelsenkrrchen Bergwerk 16544, Laurabütte136 70, Harpener 147 .70, PrioatisiSkonro 1",. .Wie » . ( VorHörle . ) Kreditaktren 40025 . StaatSbahn 430 90,Lombarden 102.70, Marinsten 59 65, 4°,, Ungarn 123 Papier -reate 101.47 , Oesterr. Kronenrcnte 10160 , Länderbank 281 .75 ,Ungar . Kronenreuke 99-20 Tendenz : still.Part ». (Schlußkurs. ) 3 °

» Rente 102 62 . Spanier 71 '/« , TürkenA — > 3°/„ Portugiesen 25 '/, , Banque Ottomane 728 .— , RioTlnto 395 . - . Tendenz : — . .
Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . DiSkonto - Kommandit 220 60 , Bochumer 115 .60»Dortmunder 71 .— -

Frankfurt . Kredit 334'
«, Diskonto 2 0 70. StaatSbahn 365.—,Lombarden 86 '/ , Gelsenkirchen — — , Türken — .—, Portugiesen26-10, 6°/» Mexikaner 87 20 Tendenz : still.Paris . 3°-, Rente 102.75 , 3 ' « Portugiesen 25°/, , Spanier72 °/«, Türken 2602 . Banque Ottomane 730 — , Rio Tinto 404-—,Banque de Pa «S803 — , Italiener 9002. Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur: 5? atz in Karlsruhe .

iLitkMZSwEkckE-MLWÄK von f . L LL
Hoüieierrmtev , Lsrlsrutis , lionäelplLlr.

Sröavbsa I -»gsr von nnck Ssdrnn «K» »rriLs1nin korWUan , O17MU, Sroar«, 6kriMHs-8i! der^ k«näui >,n , Lampenkür Oosottvnicv, ^ usstsusrs . Uölesi - ÄnÄÄld ^ inriokittnxsn
ILM . ^ UliU 8 8 Mis 83 , j(Ltt 8fÜk 6 . U M .— »4L —
Bedeutendste « Spezialgeschäftin MichäMeln . aller Arten Besatz -
stoffen, Paffementerien, Spitzm ? Kn- pfelt , Weißwaaren, Hand -
schuhen , Eravatten , Fächern . StaMger Eingang von Neuheiten



Karlsruhe, V4 Kaiserstratze 74 .
Orosses HFsr kerti§sr

Usi ^nsn - L Knadvnlrlviiksn
_ in nur guten Dualitäten öei billiger und reeller Wodienung .
Vür M « « irÄ

Q 474 2.
empfehle mein reich sortirrrS Lover in

H « rr -« rr- und ItirsUsn - ^ mUgsr »,
tA« In -» « lL- ^4r »o!llAsr » in Tuck und Kammgarn .
t^ rLvIcsir , Sonrm »si -- » « L« 1o4» , Sonunsr - Hnvvtootrs ,
Ssmvi » io großer Auswahl in allen Farben und Preislagen »ach den neuesten FaxonS elegant

gearbeitet; ferner „ . . . .
I,kts >1vr - und I »« 1r»8ir - lllopx »« n , Hl7» sol »- ^bi»wügv kür Herren- und Knaben,
Saininvr - Vvstvn in Seide , PiquS und Lüster zu billigen Preisen .

Es wird mein Prinzip sein, meiner verehrt. Kundschaft nur gute Qualitäten bei billigster Berechnung
vorzulegen, und kann sich eia Jeder durch einen Besuch von der Reellität mernes Geschäftes überzeugen.

Lölusr LIsiäsr - Ltalls

XLU »1si *ULL» S , I ^ aLSSI ' jSll ' LSrS « 74 .

» eil GesMt Äaiferstratze 38 ii eMItüe diimliG -

Uenrter ' . cke Verl . g . ksnUIung » u frvitrurg im Svvivsa « .
Q644

LreisZau , L Ltuväen im
dlassslab 1 : 100000.

vurcb slls öuebbsolllunxen ra bssiekco:
Karte 6er Lnullstknft Kreikturff im

Ilmirreis . .» »e . eerE/re , «/« / SS.5.
Lcö -ss 49 »ut 57 cm Xulgerogsu aut Lsiovaoll iu Aupp« «<». 2 50-

vis 8ü6ttinler 6es 8t fivrn rvnlcke » oäer x » : r« ller Linllscliaie r . i-
»cliea AüIIKcim , LallenNellsi -, lolltaau , 81 . L asisn uull Walllskut. Von
Or 3 . L . U ärl . blau» <-«u>1) 1 : 160000. Orösss 49 auk 57 am . -»ukzs-
roxeo auk Leiovsnll in Llapps «ä> 2.50.

Vie daäisellvll Lällvr : Lallen, Lippolllsau, OrissbLcd , Hub. Lrlsnball , ^ a-
togast , kreisrsdacd , keterstdal etc. Speelaldarts llsr Ksxeoll rwiseben
Ltrassdnrx , llsrlsrods , kreullevslallt , Ollsndurx etc . Von vr . ll L
17örl . Aasssrad 1 : 135 000- Lrösse 49 aut 57 cm. ^ ukgeaogeu aut
Leiovaoll in Klapps «4L 2.50.

GtseWfl flr Schkttti iisS Weberei Atlmze«.
Ott iu Karlsruhe vor»
Vartial -Obligationen
folgende Nummern zur

Sxsolal - LsiäsuurLLtrSii -

L SIOIt
sn AF »os — sn

LSl « L -S « VW , Ls1s « » sL » » « ss - 01 ,
ZkS » » K « r >x

! empkebl « , io »sioller eioZetrolleueu Reubeiteo :
» mck

Sill
ill Sichlr« SU ;,;»
^-'7^ ' ,n,llratiz ! «r .

>8ni -

stv . ,
» p » r-1s Slr -nsssr »- unck Vsssllsvlrstts - llkvllvtt « .

chvOS8 » L8S , SlLDSlL SQZLvIlGIL -
LS » Iri » vk bveßnuvlrte kouls » r >s elv .

LA » SIsusvu .
- . -_ __

UlLL TULÄ
t « avK ^awrw , rvvlv * ni »ck L» «1»izx,

rstoL « I ^srksrrsor 'ttursirls » irrt Mlrrstvi -rursvir .

KN08 lie i. onrlt ' 6 , failleline , 8upak , foulanä ill kmilrt , Blumen , 6kiue IMÜ

BLlltasie Oruek -Vessius , !eieK1S8 8vMMSI ' -8il ' L88Sn !rfeilI .

S ^IpIdlgl « Kl^vIidS , 8 ) IpI »iAv v « Is » ,
kellei- fa^onnintei' 8eillen8lo1f fül' Vloirsen unlj Usläsi »,

55/58 em breit ,
KLVlsi» 1.4V .

O646 .

vo » LAs11otdS tznulilLI , LA » HsAvir V v » w SU Airs » .
^Vir waekeo bierbei aut lleu kabeibakt billigen kreis aukwerbsam: 2 »2Ed »

KGGTGGGGGGGGSGGGG SGGGGGGGSGGGS
LStsI L ? sv 2iov ÜIsWsv , UvtsrZLkLcksv

ILttrrlorr Hi -i . — 1000 m üb . User .
Kottbarllbabnstation Lltllork. kostvsrbinlluog. 8ebr gescbütrte voll kebün

alpine Iwgs dtweralballaastalt . kUn 8omin . i-1i-i. vt, « , I,utt - voll ^Vasser-
korsa vorrüglicd situirt . Lescbeillens kreise rusioderoll. krospebt rur Vsr-
tüguog voll su Heller vünsobdareo Lusbuott gerne bereit, empüvblt sied vieller
»llgelegSlltUcbst 0 .485 .2.

UsLrir -LvI » orr <1« r ri <̂ tr .

ttote ! unü
Lleolr Leleuedtung.

an ller Lvüiaelivir
8 «I»v » r »Hr» Ick

A » Ii» .
690 Aster üb. ll. Aeer .

Pen8>on : 8oolbklli rum 8eki1tren.
kelvpdon. krospeete tranco Lesirrer 1 . tlrrrt .

V0Ni1Il68kIlilIA « N

M '
-rerai -

-Keeö « «̂

Mt
FoLf6»S66.

KlimLti8ok8r Kurort. Kneippt « ^ L88srkeilLN8tLi1 .
Aeusserst gesedütrte Lage, kracbtvolle Umgebung, lierrllcks b'ernsiebt.

Leirenlle 8p»riergdogs voll ^ nsüügv- ^ ite interessante stallt , alsvtibann- voll
vamnsdootstatio » . 6rvkse» Lall - Lotei . krosp . gratis llnreb Saävirtb VVllrtb .
6ate Sastböks uull ^ 'irtbiebakten . 6omko, tadle kriratvoko . Lilllgs kreise.

VVörl's »kükrer llurcb IlederUngen« .
Las Lurbowite .

Vorstaoä. Sürgermeizter Letr .A » t Kl » VKlvdvv .
Q '653 .1

Q64I . Mannheim .

Offene Gehilftnffelle .
Die Stelle eines Bure'augehilfen bei

diesseitiger Gemeindeverwaltung ist als --
bbld zu besetzen .

Bewerber , welche die Prüfung als
Justizaktuar bestanden oder in der bür¬
germeisteramtlichenRechtspflege Erfah¬
rung baden , wollen ihre Meldungen
unter Bezeichnung der GehaltSansprüche
und unter Anschluß der Heugnifie über
Bildungsgang und seitherige B -lchäfti
gung und — sofern flr sich nicht , »m
öffentlichen Dienste befinden — emes
Leumundszeugnisses binnen 8 Tage »
anher einreicheu .

Mannheim » den 17 . Mai 1895 .
Da » Bürgermeisteramt .

Beck .
Seeger .

U iIL . LIIsMsi ÜLcLklllg .
vunle « ! L » S1I«. « ^

Vötail-Verkauk: L » K»« r »trw »»« 8 « , im Lause äes Lerrn Santter ,
Leeligmanu, avisebeu ller Leeren null LitterstraWS.

S «» 1« null dillio . 1« SvmigvqrivII « lür « snA . vnuk . »Iler ^ rt
la KIwvL - , 8 « » ««« » - uull » ivvvilw - IImickvvKwKvw verllsn

uor « lU « Mv kabribats verbaokt.
Leudeit : biw vvr1»- Hww8 » vIiw >»v aus » vI, « « >1i» » Kvm Lvitvn .

F
^ sdi - e

ÄcnlMet

IKestalirmi FrankmeL !
Täglich reichhaltigeFrühstücks - und
« beud - Karte , fnnfteS Sin »-Asches
Exportbier , sowie reine Weine rn

großer Auswahl empstehlr
J ?87Li Wikelm » enrel .

Bei der am 15 . Mai s . c. vor Großb Notar I
genommenen zweiten Ausloosung von M . SO OOO —
unserer 4'/? Hvpothekenanleihe v. I . 1890 wurden
Heimzablung auf 1. Erptemder » v . gezogen :

23 . 8«. 108, 128, 139. 176 . 279 , 284 , 303 , 309 . 332 , 409 , 429 , 440 , 478.
483 , 490 , 539, 540 , 544 , 581 . 623 , 639 , 643 , 667. 704 , 725 . 783 , 844 . 879 , 899 ,
915 . 932. 937 , 1042 , 1050 , 1066, 1133 , 1 ! 54, 1171, 1176 , 1198 , 1219, 1321 .
125S, 1350. 138», 1406 . 1443 , 1500 .

Die Einlösung findet gegen Auslieferung der betreffenden Obligationen »
nebst sämmtlicken noch unversallenea Coupons und Talons bei den Bank¬
häusern : G . Müller Lk Cous , Karlsruhe , M . A . von Rothschild Sb
« öhue , Krauksurt a M . . v»u der Heydt - Kirsten Sb « Ahne» Elberfeld ,
sowie bei der Gesellschaftskaffe statt. Q 645-

^ ILALSt Illg -PPSS ,
Karlsruhe , Kebeksiraße 13.

Größtes Lager i« » Akmssvkinen
, kür Familien und alle gewerbliche « Zwecke.

deutsche und englische Fabrikate .
O 765 -13- Grsatzthetle für Nähmaschinen und Fahrräder .

Nesteivaerickt-te Revaraturw -rkftätte ------_

sumusskLocnw
V/ . LINS ^ aoLü .empfiehlt

OML Karlsruhe, Adlerstratze 7,
zn»lj<Hc» Kaisorjkraße und Schtoßptaß .

Beständige Ausstellung in Perl- und Blechgrabkränzeu.

Station der Webenbahn Krozingen —Sukzburg »
Beliebter Luft- «ud Wald - Kurort

--- I» » NsLIscrLsn SvL ^ nr -auvsIck . !- Q309 3
Idyllische , gesuudel, außerordentlich geschützte und staubfreie Lage. —

Pe nsion von 4 Mark a« .
_

I_Ull« ig Kattsnbsot », Besitzer .

Knrimii« Nolltzr, LrrMgbrrii (kkitlr)
empfiehlt sich als ältestes , größtes und bestrenommirtes Kur -

Haus am Platze unter bekannt billigen Kreisen . P7s3.11
Vermischte Bekanntmachungen.

Q '647 . Karlsruhe .
, 7M RUitürk»»1i1»t v»r« 8t»St.
» 5rderertll »8 t . Murieds
Isri « -, kr!» , «r- 1. kreiv.-kr»««» !

Vor8t. : SsrI
LanMa . ä.Is./räb.aot. imlnxsQ .-Oorxlj

planftrtigung u. Bauleitung
r»

Fabrikanlagen, zu
DamPf-^ Wafferkraft-

aulagen p . I» .
übernimmt 8 739 37

Civ . -Ing . Vkltt, . Karlsruhe .

vis bss' s Mbwasebios für kswiiien -
gebi aueb ist llis P 998 -5-

OriUiisI 8iiiKer
/ VldrnlivA 8dv11Iv Zlasvdinv .

o . U
'
SiälLnKsr ,

Anrlsiadv , L »i8er8tra88S 82 .
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N850.39 empfiehlt
V/iIK. Viei88, llklekeuko ,

Erbprinrenstr . 24 .
0 <S0 <S000 <20L000000

8 Hmmlhedn L Dikk, 8
Wiischefabrik , Karlsruhe » 0

X O3318 - Kaiserftraße 171, g
X liefern broot M Kinckve - ch»»» »»
V »8» « U»»V« >I in nur gediegenster V
O Ausführung zu billigen Preisen . A
t) Streng reelle Bedienung . 0
0000000 2 >Mr7 »0L > < SV0

Lonllitorl .efirling.
Ein braver junger Mensch kann unter

günstigen Bedingungen sofort in die
Lehre treten bei Q 642.1 .

LILivle, Londitor,
Osfeudurg

Kaiser - Panorama .
K569 45 - Lvlaeratr VS .
MntrittSprris W Pf. Sinder 2« Pf

Abonnements 5 Reisen 1 Mark.
Bom 19. bis mit 25 . Mai :

Kiel mit Umgebung und
Koeä -08l-8ee-KanaI .

Großh . Bad . StaatS -
Eisenbahnen .

Am 1 . Juni l . IS . tritt ein Güter¬
tarif unter der Bezeichnung »Großh .
Badische Staatseisenbabnrn —Badische
Nebenbahnen im Privatbetrieb " in
Kraft , welcher direkte Frachtsätze für
die Beförderung von Gütern zwischen
den Stationen der Großh . Bad . Staats¬
eisenbahnen nebst den Bodenseeufer-
slationen einerseits und den nachgenann-
tcn 8 badischen Nebenbahnen im Privat¬
betrieb anderseits» sowie für den gegen¬
seitigen Verkehr dieser Nebenbahnen
über die Badischen Bahnstrecken enthält .

1 . Bregthalbahn ,
2 . Nebenbahn Mannheim - Wein¬

heim—Heidelberg—Mannheim ,
3. Kaiserstuhlbahn,
4. Nebenbahn Kehl—Bühl ,
b - » Haltingen —Kanderu ,6 . » Krozingen— Staufen -

Sulzbura ,
7. » Rhein - Etlenheim

Münster »
8. » Rhein - Lahr - Seel -

bach .
Die bisherigen direkten Gütertarife ,

sowie die AbsertigungSvorschriften und
Transitsrachtfätze im Verkehr der badi¬
schen StaatSeiseubahnen mit den ge¬
nannte» Nebenbahnen werden dadurch
aufgehoben uad ersetzt. Di « iu den
neuen Gütertarif aufgenommenenTarif¬
kilometer und Frachtsätze für den Ver¬
kehr mit den Stationen der Neubau -
Strecke Stahringen —Ueberlingen und
Kirchheim b. H. der badischen Bohner»
und den Stationen der Neubaustrrcke
Endingen—Altbreisach der Kaiserstnbl»
babn treten erst mit dem Tage der Er¬
öffnung dieser Stationen für den Güter¬
verkehr in Kraft . Durch den neuer»
Tarif werden in Folge von Eutfer -
nuu gSkürzuugenzahlreichrFrachtermäßi-
gungen , bei einzelnen Stationen aber
auch kleinere Frachterhöhungra herber »
geführt. Soweit Frachterhöhuugen ein»
treten , bleibe» drc bisherigen Fracht¬
sätze noch bi» 1. Juli l. I . bestehen.

Die in den Tarif aufgrnommener»
zusätzlichen Bestimmungen zur Verkehrs-
ordnung find gemäß den Vorschrift«»
unter I ' genehmigt worden.

Der neue Tarif kann vom W. d . M .
ab von unserem Gütertarisbüreau »der
durch Vermittelung der Güterüationen
zum Preise von 1 M . 20 Pf . da» Stück
bezogen werben .

Karlsruhe , den 16. Mai 1895-
Generaldirektion.

Druck und Verlag der G . Brau n 'schen Hofbnchdruckerei in Karlsruhe .
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